
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 8

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süfteter ©djreier

Unb empfinb' einen eig'nen Steis

Seim Seridjt, bie neuen Santnoten
Seglüden bemnächft bie ©djroeis.

Sodj, ift man audj roitttiàj ftdjer,

Safe alle ooQgültig unb ädjt

Unb nidjt unter biefen SJtaffen

©ine Slnjabt fatfdj unb fdjtedjt?

Saê fönnte man fo erproben!

Sebroeber Stimmfähige fotl

8roei ©lüde erbalten unb fefeen,

Ob er fie anbringt für ooti.

Saê Sanbeêauëftetlungêfomite rjat über bie fibpfe oon

jebn ©emeinbetatbêfollegien roeg feine gern idj tige Eingabe roegen SÇolijeis
oereinigung oon 3üriäj unb Stuëgemeinben gemadjt. Unb ba fotl man fidj
nodj rounbern über biefe gemeinbcrätfelidjen Srummfdjäbel!

$rirabfâfce einer äffen $riegsgurgef. ^
»J'v suis, j'y Feste,« fagte SDÎac Dtafeon unb rourbe gleidjroobt

binauêgefdjmiffen. Sa bin idj benn bodj ein anberer fietl!
ÜJtan mufe fein Sidjt gehörig brennen laffen, mie fönnte man fonft

Summföpfen feeimteudjten.

Sie Siêjiptin ift ein gôtttidjeê Sing; benn fie jtoingt Siejenigen,
roelcbe fid) über unê luftig madjen rootlen, ernft ju fein.

3n SJtonatdjien oerfteht man oon Siêjiptin Stidjtë ; hätten fie baoon
einen Segriff, fennten fie baê Stßott îlbfefeung nidjt.

Sei einem SJÎilitât ift ber allgemeine Stuf nad) SJlbbanfung ein
îluëflufe beê Sanfbarfeitëgefûhtê. SJtan möchte bem SJtanne bie roohtoerbiente
giuhe gönnen. Sie Sefdjeibenheit gebietet, aber nod) mehr ju arbeiten unb
nidjt abjubanfen.

2ld), fo'n biêchen ftd) foftümirt ;u feh'n,
Saê hat bod) 'nen ju gtofeen SReij:

Srum fpielen fie ©cfeau*, Suft= unb Stauerfpiet
SJluuberatt in unf'rer ©djroeiä.

Unb Jhitifuê rufet: @anj meifterhaft!
Stein, roirflich oorjüglicb, famôê!

©elbft tüchtige SRim en, bie machten eê nidjt
©o über bie SRafeen poropbê!"

©anj recfet, brum gibt'é audj ftatt ber ©infeeit bei unê
Stur jerriff'ne ©ou Uff en gu fdjau'n.
Serftummt ift bie SDabrtjeit, fiomöbienart
§errfd)t ftegteid) in unferen ©au'n!

©djutinfpeftor 3Bäd)li im betnifdjen 3uta oerbot einer fathotifchen
Cebrerin ben ©otteëbienft, roeldjer in einer Sdjeune abgehalten roirb, ju
befudjen. ©ie antroortete ihm hierauf :

Sereljrtefter fetxx SBädjti!
Smpfangen ©ie bauptfääjti
©tatt einem Sljtänenbäcbti
Sin recht fibeleê Sädjli!
SEBie fann fo bumtne ©ädjti
SJtit fchreiben nur §etr SEBädjti?"

<3=g= $ein ^nffdjniff. <>=o

§aubroetfer. ©in armer §anbrnerfer bittet um einen 3eljrpfennig.
§err. Sffiaë fianbëmann?

§oubetïer. ©djroeiger, §err.
£err. SBaë für Seruf?
§anbmerf er. Sriltenmadjer.
§err. Slber roarum fudjen ©ie benn feine älrbeit? Saê ift ja ein

ootjüglidjer Seruf!
^anbmetfer. ©r roar eê, ja ; aber jefet geht rein nidjtê mehr, feit man

allenthalben burdj bie ginger fdjaut.

garant? =5=0

SBirthiu: SEßohin getjft Su, lieber SJtann?

28irttj: Stur fdjnell in bie SJtefeg, id) habe nerfdjiebene ©infäufe gu
machen.

SBirttjln : $a, bitte, bring' audj einige fiatbêhirn heim, bie sperren
fiantonêrâttje fommen ja oor ber ©ifeung.

#err geufi. Slüb roahr, oerehrtifti grau ©tabtridjteti, jegig mueê mer roieber
e matjleb greub t)a a eufem fiantaunëtatlj. Snë finb au roürfli
S'jdjlüfeli, too'n eim 'ê §erg im Spb g'gumpe madjeb.

grau ©tabtridjter. 3a, b'GtjiUe ifdjt g'rettet!
§err geufi. ©bille unb ©taat roerbeb nüb trennt.
grau ©tabtridjter. Sßatj, 'ë roär au ©djab gfrj für mrjn neue Stod.
§err geufi. Sllleê lebt, fdjtoebt unb betet, roie oorber.
grau ©tabtridjter. 3a unb miteme fo e grofee SJtehr.

§err geufi. Sa bäb be §err Sßräfibent nüb oergebe en SHfjnig g'ha, bafe

er bie neue Hantaanêrâth roieber nadj alter Säter 'Sffitjë la rjäb
fäge: ©o roahr mir ©ott helfe!

grau ©tabtridjter. 3a, ja, bä bäb g'roüfet, roege roaê!

C53= gtuf bas ^SudiHaßenraffirer in %xo. 7 =5=0

ftnb unê eine grofee SilngabI oon SJluflöfungen zugegangen; ba aber nur
roenige barunter richtig ftnb, oerlängern roir ben luflôfungëtermin für roeitere
14 Sage.

»rieffoftett ber Webaftion.

Kunstjünger i. St. G. SBie in Sern
unb überhaupt, roo fte auftrat hat grau
©laarîSèlia audj unfer Spublifum im
©türme erobert. ©länjenbe ©rfdjetnung,
grofee unb trefflidj gefdjulte SMttel, eine
feine, burdjgeifiigte Sluffaffung uub eine bin=
tetfeenbe Sedjuif begleiten fte auf ibrem
Sriuntpbîuge unb führen fie ein in älter
§erjen. Safe ©t. ©allen nidjt bei ber §ut=
bigung jurücfbletbctt roitl, baran jroeifeln
toir feinen SOloment. F. J. i. P. SBer
über getoiffen Singen ben Serftanb nidjt
Oerlicrt, bat feinen ju oerlieren." Olf.
©eroife fehr gut gemeint, aber berjliäj fdjtedjt
ausgefallen. J. M. i. Kr. 3n ber Sbat;
flellen ©ie jur ©träfe biefeê £>errn einen

± \>J ~V1ä86L -r "'^f^ften äffen auf bie Srumtenfäule> Iii "^A \Sf ^T^l unb jeber Sorübergebenbe wirb baoor ben
§ut lüften : ©utett Sag, §err Sßräfibent."

N. J. gu umfangreidjl H. i. V SRatür*
ttdj; je mehr man ftdj über bie SOlufierannonccit luftig madjt, befto feltenerroerben fte; bie 3eitung«oetleger felbft roeidjen gerne auê. Karl. SBagner' «
§unb biefe Stufe unb bic ©rabfdjrift lautet: §'ier liegt SR ufe unb wartet."M. D. i. C. SRatürlidj madjt audj bet SR." auf bie StuSfleÜung bin ©rtra*
änfitengnttgen unb ©ie roetben bie geroünfdjtcn Sotttait« ju feben betommen.

L. Z. i. R. Miser est, qui amat, fagt Sptautu«; ha l'amore, ber gtalieuer.Spatz. Seften Sanf. SBavum nidjt felbfl fommen 0. O. SBir bebauern,
ablehnen ju müffen. Y. Z. SRur in befonbern gälten. Ro. Safe 3h«SÏRama »einte, al« fie gbr fdiBnc« ©ebidjt Ia«, bezweifeln roir feinen SKoment;ift e« un« bodj beinahe ebenfo ergangen. F. J. i. H. grau ©ara'S Soteranjifl beifpicllo« geblieben, bodj äbraham'« gibt'« g'uug, bie ihre SRägbe lieben."N. M. SBenbeu ©ie ftdj an einen äboofaten unb ©ie müffert' ben SRath be=
jahlen, ob et gut ift, ober fdjtedjt. Theoph. Sllfo ungefähr fo : Sehe idjnidjt au«, rote ein SBroe," fragte ein Solfsoertrcter einen Sauern, ber ihm bei
einer SRebe jugebort. ©inb ba« 2öroen," fragte ber Sauer unb jeigte auf eine
§eerbe ©djafe. SRein, ©tt Summfopf, ba« ftnb ©djafe." Slber genau fo feht
3hr au«," fptadj ber Sauer unb bvüdtc Rdj fidjernb oon bannen. - S. S.i. A. P. 3(1 bie ©enbung eingetroffen? A. B. i. Sa. (înbft Su mir 'ne
SBurft, löfdj' idj Sir ben Surft, grbl. ©rufe. M. i. Paris. SRegelmäfeig
abgegangen unb jroar uutet aufgegebener Slbreffc. Yerschiedeueu: SJlno=
ntjmc« rotrb nidjt aufgenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und empfind' einen eig'nen Reiz

Beim Bericht, die neuen Banknoten
Beglücken demnächst die Schweiz.

Doch, ist man auch wirklich sicher,

Daß alle vollgültig und ächt

Und nicht unter diesen Mafien

Eine Anzahl falsch und schlecht?

Das könnte man so erproben!

Jedweder Stimmfähige soll

Zwei Stücke erhalten und sehen,

Ob er sie anbringt sür voll.

Das Landesaus st ellungskomite hat über die Köpfe von
zehn Gemeinderathskollegien weg seine gewichtige Eingabe wegen Polizei'
Vereinigung von Zürich und Ausgemeinden gemacht. Und da soll man sich

noch wundern über diese gemeinderäthlichen Brummschädel!

Grundsätze einer alten Kriegsgurgel. --^
»5'v suis, re^l?,« sagte Mac Mahon und wurde gleichwohl

hinausgeschmissen. Da bin ich denn doch ein anderer Kerl!

Man muß sein Licht gehörig brennen lassen, wie könnte man sonst

Dummköpfen heimleuchten.

Die Disziplin ist ein göttliches Ding: denn sie zwingt Diejenigen,
welche sich über uns lustig machen wollen, ernst zu sein.

In Monarchien versteht man von Disziplin Nichts ; hätten sie davon
einen Begriff, kennten ste das Wort Absetzung nicht.

Bei einem Militär ist der allgemeine Ruf nach Abdankung ein

Ausfluß des Dankbarkeitsgesühls. Man möchte dem Manne die wohlverdiente
Ruhe gönnen. Die Bescheidenheit gebietet, aber noch mehr zu arbeiten und
nicht abzudanken.

Ach, so'n bischen sich kostümirt zu seh'n,

Das hat doch 'nen zu großen Reiz:
Drum spielen sie Schau-, Lust- und Trauerspiel
Allüberall in uns'rer Schweiz.

Und Kritikus rufet: Ganz meisterhast!

Nein, wirklich vorzüglich, samösl

Selbst tüchtige Mimen, die machten es nicht
So über die Maßen pompös!"

Ganz recht, drum gibt's auch statt der Einheit bei uns
Nur zerriss'ne Coulissen zu schau'n.

Verstummt ist die Wahrheit, Komödienart
Herrscht siegreich in unseren Gau'n!

Schulinspektor Wächli im bernischen Jura verbot einer katholischen
Lehrerin den Gottesdienst, welcher in einer Scheune abgehalten wird, zu
besuchen. Sie antwortete ihm hierauf:

Verehrtester Herr Wächli!
Empsangen Sie hauptsächli

Statt einem Thränenbächli
Ein recht fideles Lächli!
Wie kann so dumme Sächli
Mir schreiben nur Herr Wächli?"

-^-s- Kein Aufschnitt. ^
Handwerker. Ein armer Handwerker bittet um einen Zehrpsennig.
Herr. Was Landsmann?

Handwerker. Schweizer, Herr.
Herr. Was für Berus?
Handwerker. Brillenmacher.
Herr. Aber warum suchen Sie denn keine Arbeil? Das ist ja ein

vorzüglicher Berus!

Handwerker. Er war es, ja ; aber jetzt geht rein nichts mehr, seit man
allenthalben durch die Finger schaut.

Warum? -

Wirthin: Wohin gehst Du, lieber Mann?
Wirth: Nur schnell in die Metzg, ich habe verschiedene Einkäufe zu

machen.

Wirthin: Ja, bitte, bring' auch einige Kalbshirn heim, die Herren
Kantonsräthe kommen ja vor der Sitzung.

Herr Feufi. Nüd wahr, verehrtisti Frau Stadtrichteri, jezig mues mer wieder
e mahled Freud ha a eusem Kantaunsrath. Das sind au würkli
B'schlüßli, wo'n eim 's Herz im Lyb z'gumpe mached.

Iran Stadtrichter. Ja, d'Chille ischt g'rettet!
Herr Fenst. Chille und Staat werded nüd trennt.
Frau Stadtrichter. Pah, 's wär au Schad gsy für myn neue Rock.

Herr Feufi. Alles lebt, schwebt und betet, wie vorher.
Frau Stadtrichter. Ja und miteme so e große Mehr.
Herr Feufi. Da häd de Herr Präsident nüd vergebe en Ahnig g'ha, daß

er die neue Kantaansräth wieder nach alter Väter 'Wys la häd
säge: So wahr mir Göll helfe!

Frau Stadtrichter. Ja, ja, dä häd g'wüßt, wege was!

Auf das Buchstabenräthsel in Are-. 7 -W
sind uns eine große Anzahl von Auflösungen zugegangen: da aber nur
wenige darunter richtig sind, verlängern wir den Auflösungstermin für weitere
14 Tage.

Briefkasten der Redaktion.

Kunstjllnger i. 8t. <Z. Wie in Bern
und überhaupt, wo sie auftrat hat Frau
Claar-Dölia auch unser Publikum im
Sturme erobert. Glänzende Erscheinung,
große und trefflich geschulte Mittel, eine
feine, durchgeistigte Auffassung und eine
hinreißende Technik begleiten sie auf ihrem
Triumphzuge und führen sie ein in Aller
Herzen. Daß St. Gallen nicht bei der
Huldigung zurückbleiben will, daran zweifeln
wir keinen Moment. ^. i. ll>. Wer
über gewissen Dingen den Verstand nickt
verliert, hat keinen zu verlieren." vis.
Gewiß sehr gut gemeint, aber herzlich schlecht
ausgefallen. lVl. i. Kr. In der That;
stellen Sie zur Strafe dieses Herrn einen

5 s-/ ausgestopften Affen auf die Brunnensäule
> M >M »^1 und jeder Vorübergehende wird davor den

Hut lüften : Guten Tag, Herr Präsident."
I». .1. Zu umfangreich! ii. i. V Natürlich;

je mehr man sich über die Musterannoncen lustig macht, desto seltenerwerden sie; die Zeitungsverleger selbst weichen gerne aus. Karl. Wagner'sHund hieß Ruß und dic Grabschrift lautet: Hier liegt Nuß und wartet."IVI. 0. i. 0. Natürlich macht auch der N." auf die Ausstellung hin Ertra-
Anstrengnngen und Sie werden die gewünschten Portraits zu sehen bekommen.i.. 2. i. k. ZVliser est, izui s.ms,t, sagt PlautuS; bs, l'amors, der Italiener.8pste. Besten Dank. Warum nicht selbst kommen 0. 0. Wir bedauern,
ablehnen zu müssen. V. Nur in besondern Fällen. No. Daß IhreMama weinte, als sie Ihr schönes Gedicht las, bezweifeln wir keinen Moment;ist es uns doch beinahe ebenso ergange». f. ^. i. tt. Frau Sara'S Toleranzist beispiellos geblieben, doch Abraham's gibt's g'nug, die ihre Mägde lieben."
t». I». Wenden Sie sich an einen Advokaten' und Sie müssen' den Rath
bezahlen, ob er gut ist, oder schlecht. 'sbsopn. Also ungefähr so : Sehe ich
nicht aus, wie ein Löwe," fragte ein Volksvertreter einen Bauern, der ihm bei
einer Rede zugehört. Sind das Löwen," fragte der Bauer nnd zeigte auf eine
Heerde Schafe. Nein, Du Dummkopf, das sind Schafe." Aber genau so sehtIhr ans," sprach der Bauer und drückte sich kichernd von dannen. - 8. 8.i. s». Ist die Sendung eingetroffen? S. i. 8a. (Sjbst Du mir 'ne
Wurst, lösch' ich Dir den Durst. Frdl. Gruß. IVI. i. Paris. Regelmäßig
abgegangen und zwar unter ausgegebener Adresse. Versvnlàueu:

Anonymes wird ulchl aufgeuommeu.
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